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Berufszweige von der Bevölkerung ſtärker und welche ſchwächer

Salkeſches Tageblatt
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
Jnſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
zeigen 20 Pf Neklamen 50 Pf Bei Wiederholungen

Anzeigen Annahmeſtellen

Große Ulrichſtraße Nr 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13II Stadt Expedition See Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Freitag den 31 Juli 1896
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für Halle und den Saalkreis

Wöchentliche Gratisbeilagen
Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Amkliches Verordnungsblatt des Magiſkraks

Kalkeſche Neueſte Rachrichken

Für die Redaktion verantwortlich
Eundolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton ze
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Nedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G
Fernſprecher 312

zu Halle a S
Verbreitungsbezirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Rerſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Auguſt
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

v vw öümäm22Etwas von der jüngſten Herufszählung

Halle 30 Juli
Jn der vorletzten Nummer des Reichsanzeiger werden die

Ergebniſſe der Berufszählung vom 14 Juni 1895 ſoweit ſiewenigſtens den preußiſchen Staat betreffen veröffentlicht und

ſo trocken das Zahlenmaterial an ſich ſein mag ſo geſtattet daſſelbe
doch einen Einblick in unſer wirthſchaftliches und Erwerbsleben
wie er eben nur a zuverläſſige Statiſtik gewonnen werden
kann da vielfach die Ergebniſſe aus dem Jahre 1882 zum Vergleich
mit herangezogen worden ſind ſo läßt ſich genau erkennen nach
welcher Seite unſer Erwerbsleben neuerdings gravitirt welche

gepflegt werden endlich welche ne es vornehmlich find
welche die erwerbsthätige Bevölkerung bei Ausübung eines Neben
erwerbs beſonders bevorzugt

Das Charakteriſtikum iſt die nunmehr ſtatiſtiſch feſtgeſtellte
Thatſache daß in Preußen nicht mehr die Landwirthſchaft ſondern
die Jnduſtrie nebſt Handel und Verkehr den hauptſächlichſten
Erwerbszweig der Bevölkerung bildet Es hat ſich in dieſer Be
ziehung ſeit 1882 eine Verſchiebung zu Ungunſten der Landwirth
ſchaft vvllzogen und wenn man auch darüber getheilter Meinung
ſein kann ob dieſe Entwickelung zum Jnduſtrieſtaat oder wenigſtens
das Ueberwiegen der Jnduſtrie als ein Vortheil bezeichnet werden
darf ſo läßt ſich jedenfalls an der nackten Thatſache wie ſie iſt
Nichts ändern mag man in gewiſſen Kreiſen ſich auch noch ſo
ſehr dagegen ſträuben Preußen ſich als Jnduſtrieſtaat entwickeln
zu ſehen Die Ergebniſſe aus den andern deutſchen Staaten liegen
augenblicklich noch nicht vollſtändig vor man wird aber wohl an
nehmen dürfen daß ſich da die Verhältniſſe in ähnlicher Weiſe
entwickelt haben wie in Preußen

Was zunächſt die erwerbsthätigen Perſonen im Hauptberufe alſo
ſolche die einen Beruf ſelbſt ausüben anbelangt ſo ſind dies rund
12 Millionen oder 38,17 Proz der Bevölkerung Jhre Angehörigen
zählen in Summa 17 412 962 Perſonen d i 55,30 Proz der

Geſammtbevölkerung Die berufsloſen Selbſtändigen nämlich
Rentner Penſionäre u ſ w machen 3,88 Proz die Dienenden
für häusliche Dienſte 2,65 Proz der Geſammtbevölkerung aus

Jn der Landwirthſchaft einſchließlich Gärtnerei Fiſcherei
Thierzucht und Forſtwirthſchaft waren berufsmäßig thätig 4782 255
Perſonen ihre Angehörigen zählten 6332714 Perſonen dazu
Diende für häusliche Dienſte 260 127 Perſonen ergiebt zuſammen
11375 096 Perſonen Es fielen auf je 100 Perſonen ger chnet
auf die Land wirthſchaft 41,89 während es i J 1882 49,55 waren
mithin iſt der Rückgang im Prozentſatz kein unerheblicher trotzdem
die land wirthſchaftliche Bevölkerung ſich in der fraglichen Zeit
vermehrt hat der Rückgang iſt alſo mehr ein relativer als ein
abſoluter

Was die Jnduſtrie anbelangt wobei Bergbau Hütten und
Bauweſen mit einbegriffen ſind ſo beträgt die Zahl der Erwerbs
thätigen 4755 855 Perſonen ihre Angehörigen zählen 7 249 954
die Dienenden 190 543 zuſammen alſo 12 196 352 Perſonen

Jm Handel und Verkehr ſind 1355740 Perſonen im
Hauptberuf thätig ihre Angehörigen einſchließlich der Dienenden
für häusliche Dienſte zählen 2229 690 Perſonen ſomit in Summa
3 585 430 Perſonen

Die Angehörigen dieſer 3 Kategorien der Landwirthſchaft der
Jnduſtrie und des Handels nebſt Verkehr bilden alſo unter Hinzu
rechnung ihrer Familienangehörigen und Dienſtboten die Maſſe
der Bevölkerung ſie zählen zuſammen nicht weniger als 27 156 878
Perſonen während die geſammte Bevölkerung des Staats ſich auf
31 490 315 Perſonen beläuft

Die übrigen rund 4 Millionen der Bevölkerung vertheilen ſich
folgendermaßen Armee Staats Gemeinde und Kirchendienſt
e die ſogenannten freien Berufe Aerzte Anwälte Schrift
teller Künſtler 2c 1671827 Perſonen Rentner Penſionäre c
2002714 endlich Lohnarbeiter welche von ihrer eigenen Häuslich
keit aus in fremden Haushaltungen häusliche Dienſte leiſten
658 896 Perſonen

Jn Prozenten ausgedrückt kommen auf 100 Perſonen in der
Landwirthſchaft Thätige 36,33 1882 43,34 in der Jnduſtrie
Beſchäftigte 35,94 1882 33,72 im Handel und Verkehr Thätige
9,80 1882 8,42 Lohnarbeiter mit eigener Häuslichkeit in fremder
Häuslichkeit thätig 2,31 1882 2,58 Beamte Militärs c 6,25
1882 5,42 endlich Rentner Penſionäre c 9,28 1882 6,52

Stellt man die geſammte zur Landwirthſchaft Forſtwirthſchaft Jagd
und Fiſcherei gehörige Bevölkerung alſo einſchließlich der Familien
angehörigen der Dienſtboten der zur Jnduſtrie zum Handel undVerkehr gehörigen für ſich gegenüber ſo ergiebt ſich daß von je

hundert Perſonen aus den drei Berufsabtheilungen entfielen auf
Landwirthſchaft c 1895 41,89 1882 49,55 auf Jnduſtrie und
Handel c 1895 58,11 1882 50,45

Jn allen bisherigen Nachweiſungen ſind unter den Selbſtändigen
die als ſelbſtändige Hausinduſtrielle thätigen Perſonen mitgerechnet
Berufsſtatiſtiſch kann bezw muß das geſchehen obſchon dieſe wirth
ſchaftlich betrachtet mehr eine Mittelſtellung zwiſchen Selbſtändigen
und Gehilfen einnehmen oft ſogar letzteren ſozial ganz gleichwerthig
jedenfalls den letzteren nicht erheblich überlegen ſind Es iſt aber
lehrreich die Ausdehnung hausinduſtrieller Thätigkeit wie ſie bei
der Berufszählung aus den eigenen Angaben der Bevölkerung
ermittelt iſt für ſich zu betrachten Da ergiebt ſich denn was

m

von Vielen wahrſcheinlich nicht erwartet worden iſt daß die Zahl
der ſelbſtändigen Hausinduſtriellen von 1882 bis 1895 nicht zu
ſondern eine Kleinigkeit abgenommmen hat ſie betrug 1882
152 474 1895 aber nur 151872 ebenſo hat die hausinduſtrielle
Gehilfenſchaft und zwar in erheblicher Weiſe abgenommen ſie
zählte 1882 27 804 1895 aber 23 214 Perſonen wenn man die
4864 Familienangehörigen die im Betriebe ihres Haushaltungs
vorſtandes 1895 als helfend ermittelt wurden als Angehörige zählt
wie das im Jahre 1882 wohl durchweg geſchehen war Die Zahl
der in der Hausinduſtrie hauptberuflich Erwerbsthätigen iſt von
1882 180 278 auf 1895 175 086 geſunken wenn man die vor

erwähnten 4864 Familienangehörigen außer Betracht läßt Es ſteht
feſt daß in der ganzen Hausinduſtrie Preußens 1895 nicht mehr
als 175086 4864 19 185 3587 202 722 Perſonen
als haupt oder nebenberuflich Erwerbsthätige ermittelt worden
ſind Die geſammte hausinduſtrielle Bevölkerung Preußens mit
Einſchluß der Angehörigen und der in dieſen Berufsſchichten nicht
ſehr häufigen Dienſtboten ſtellte ſich 1882 auf 370 932 1895 auf
401 516 Köpfe hat ſich alſo um 30 584 vermehrt die Zunahme
beträgt aber nur 8,25 iſt alſo weſentlich geringer als die
Zunahme der Geſammtbevölkerung im gleichen Zeitabſchnitt Hier
nach darf man annehmen daß die Hausinduſtrie im preußiſchen
Staat an Boden verloren hat

Von den 2963 049 Fällen ausgeübten Nebenberufes
kommen 1895 die meiſten nämlich 2308130 auf die Land
wirthſchaft im Jahre 1882 war dies von 3102 351 überhaupt
ermittelten Nebenberufen bei 2531081 der Fall Die Landwirth
ſchaft iſt alſo auch jetzt noch in Preußen die am reichſten ausgeübte
Nebenerwerbsthätigkeit und am häufigſten alſo die Ouelle eines
Nebenerwerbes Nächſt dieſer iſt die Jndnſtrie die häufigſte
Nebenbeſchäftigung indeſſen weit zurücktretend hinter jener ihr
beinahe gleichſtehend iſt die nebenberufliche Erwerbsthätigkeit im

Handels und Verkehrsgewerbe Jm Ganzen und in ver
ſchiedenen einzelnen Berufsgruppen aber iſt die nebenberufliche
Thätigkeit 1895 geringer als 1882 was wiederum ein charakteriſtiſcher
Zug der Entwickelung unſeres geſammten Wirthſchaftslebens iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 Juli Hofnachrichten Ein Telegramm aus
Bergen vom Heutigen meldet Der Kaiſer blieb geſtern Abend
mit einem Theil der Umgebung bis 9 Uhr beim deutſchen Konſul
Mohr Heute früh gegen 10 Uhr wurde die Rückreiſe angetreten
Die Kriegsſchiffe und die Feſtung ſalutirten Das Wetter iſt klar

Kaiſer Wilhelm wird in dieſem Jahre bekanntlich
nicht wie ſonſt nach England reiſen Mit Bezug hierauf ſchreibt
die Londoner Pall Mall Gazette Wir ſind ermächtigt zu kon
ſtatiren daß die Königin von England aus perſönlichen Gründen
das Fernbleiben des deutſchen Kaiſers von Cowes in dieſem Jahre
ſehr ſchmerzlich empfindet der jährliche Beſuch des Kaiſers ward
ſeit dem erſten offiziellen Erſcheinen des Monarchen als eine
Familienangelegenheit betrachtet und hatte für Jhre Majeſtät keine
andere Bedeutung Es iſt ſehr wohl möglich daß der Kaiſer
ſpäter in dieſem Jahre im Stande ſein wird Jhrer Majeſtät zu
begegnen die auf ſolche periodiſch wiederkehrenden Beſuche ihrer
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Zwei Feinde

Roman von B Coronhy

32 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mein Gott wie unbeſchreiblich reizend ſtammelte

Harald
Nicht wahr rief ſie aber plötzlich ſchwand das Lächeln

von ihren Lippen und die eben noch ſo roſigen Wangen wurden
weiß wie Schnee Unter der halbgeöffneten Thür der Hütte
ſtand Hildegard und Camory s Blick hing wie gebannt an ihr

So lieblich wie die Nymphe des Waldes ſah aber auch
das Mädchen aus Zart und ſchlank war ſie mit dem licht
braunen goldig flimmernden Haar und den ſanften blauenſhwarmeriſgen Augen das Bild der Unſchuld und Jugendſchöne

Nun wußte Conſtanze was er mit ſeinem Ausruf ge
meint hatte und bemerkte wie Hildegard s lange ſeidene
Wimpern ſich ſenkten wie glühendes Roth ihr anmuthiges Ge
ſicht bedeckte wie ſie in holder Verwirrung das Köpfchen ab
wandte um dem brennenden Blicke nicht zu begegnen

Camory ſprang ab befeſtigte die Zügel ſeines Pferdes an
einen Aſt und hob Fräulein von Arnheim von dem ungeduldig
ſcharrenden Rappen Alle Dämonen der Eiferſucht und des
beleidigten Stolzes tobten in ihrer Bruſt Sie mußte die
weißen Zähne feſt aufeinander beißen um nicht laut aufzu
ſchreien vor Zorn und Schmerz als das Gebäude ihrer
Hoffnungen ſo plötzlich in Trümmer ſtürzte

Wie jene dort hatte er ſie niemals angeſehen niemals
Das einfache Landmädchen das unſcheinbare Wieſenblümchen
ihre Nebenbuhlerin War das nicht um laut aufzulachen
Ja wenn ſich nur nicht bei dem Gedanken etwas wie ein
ſcharfes glühendes Eiſen in das Herz gebohrt hätte ſo tief

ſo tief daß ſie beide Hände auf die Bruſt drücken mußte
Fühlen Sie ſich leidend mein gnädiges Fräulein

Wie kühl wie ceremoniell dieſe Frage Harald s klang Sie
gab ihr die ſchwindende Selbſtbeherrſchung wieder

Keineswegs erwiderte ſie ruhig und ſchritt der Hütte zu
Hildegard kam ihr freundlich grüßend und immer noch wie ein
Pfingſtröschen glühend entgegen

Die arme Alte Niemand nimmt ſich ihrer an und ſie
wird wohl noch wochenlang nichts verdienen können Die
Großmutter hat mir erlaubt ihr eine kleine Unterſtützung zu
bringen ſagte ſie und öffnete die Thür um Fräulein von
Arnheim eintreten zu laſſen

Nein den Fuß ſetze ich nicht über die Schwelle ent
gegnete Conſtanze geringſchätzend Ein Almoſen will ich der
Frau geben aber meinen Beſuch habe ich ihr nicht zugedacht

Sie zog eine zierliche mit Gold und Silbermünzen gefüllte
Börſe hervor warf ſie in das Jnnere der Hütte und wandte
ſich zu Camory der ebenfalls eine größere Summe geſpendet
hatte Es wird nun Zeit ſein daß wir uns wieder der
übrigen Geſellſchaft anſchließen bemerkte ſie

Er führte ſie zu ihrem Pferde Sie ſchwang ſich leicht in
den Sattel und neigte nur hochmüthig den Kopf ohne Hilde
gard anzuſehen Wer war dieſe junge Dame fragte Har
ald als ſie über die Wieſen ſprengten

Ein heftiger Gertenhieb traf den Rappen
Die Tochter des Landwirths Rainer eines Mannes der

in der ganzen Umgegend gemieden iſt ſeines bösartigen rach
ſüchtigen Charakters wegen

Der Beſitzer des Edelhofes
Ja Der erbitterte Feind meines Oheims den man ſchon

vielfach vor ihm warnte Sollten Sie nicht bereits davon ge
hört haben

Allerdings Dieſes ſanfte liebliche Kind muß ſich an der
Seite eines ſo rauhen finſteren Mannes nicht glücklich fühlen

Conſtanze lachte bitter anf Es bleibt ihr ja unbenommen
baldmöglichſt irgend einen Bauern zu heirathen

Er ſah ſie erſtaunt an Der Edelhof iſt kein Bauerngut
und Fräulein Rainer ſcheint ihrem ganzen Weſen nach zu
urtheilen ein gebildetes Mädchen

Nun ja überbildet ſogar Dem thörichten Stolz des
Vaters gefiel es ſie in einer Weiſe erziehen zu laſſen als ob
es ihre Beſtimmung wäre in vornehmen Kreiſen zu glänzen
während ſie doch vorausſichtlich dereinſt die Gattin eines be
häbigen Landwirthes wird und dann wohl ſchwerlich Gelegen
heit findet ihre mühſam erworbenen Kenntniſſe zu verwerthen

Doch das alles hat wenig Jntereſſe für mich Mag ein
Prinz kommen und ſie aus ihrer Einſamkeit erlöſen ich
gönne es ihr Hildegard Rainer s Schickſale ſind mir höchſt
gleichgültig

Ein ſcharfer Ruck an den Zügeln und in raſendem Galopp
ging es dahin Zugleich mit Gisbert und dem Grafen von
der Lauen trafen Fräulein von Arnheim und Harald von
Camory an dem Punkte ein wo der Nebenweg wieder auf die
Fahrſtraße mündete Der Freiherr blickte dem Mädchen mit
einem ſeltſam forſchenden Ausdruck entgegen konnte aber nichts
entdecken was geeignet geweſen wäre ſeinen Argwohn zu er
wecken Sie war blaſſer als ſonſt doch ihre Züge drückten
weder bräutliches Entzücken noch leidenſchaftliche Erregung aus

Haſt Du Dein Werk der Barmherzigkeit vollführt fragte
er ſcherzend

Ja aber ich hätte beſſer gethan mein Kammermädchen
mit der milden Gabe abzuſenden Jch täuſchte mich wieder
einmal über mich ſelbſt Es iſt und bleibt mir widerlich
eine Stätte der Armuth und des Elends zu ſehen

Conſtanze rief Fräulein von Dombrowsky ſich aus dem
Wagen neigend Ungern folgte die junge Dame dem Ruf und
ritt dicht an die Equipage heran Nimm Dich in acht
flüſterte Alexandra Dieſe plötzliche Herbheit ſteht in zu auf
fallendem Gegenſatz mit Deiner frühern ſonnigen Stimmung
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Belke 2 FreitagFamtſienmſtotſeder großen Werth legt Es verlautet der Kaiſer z Ein von 70 Jtalienern bewohntes Haus wurde vollſtändig aus
werde der Königin im September in Balmoral einen Beſuch geräumt eine italieniſche Wirthſchaft gänzlich demolirt Die
abſtatten der einen rein privaten Charakter tragen ſoll Die Red

Wegen der Bäckereiverordnung hat der Bäcker
meiſter Winkler Berlin eine Unterredung mit dem Unter
Staatsſekretär Lohmann gehabt der wir Folgendes entnehmen
Sie wollen wiſſen ſagte er wozu Sie die Zeit zwiſchen einerArbeitsſchicht und der Kunterbrogenen R von 8 Stunden

verwenden dürfen Nun da können Sie allerlei auf das Ge
werbe Bezug habende gelegentliche Dienſtleiſtungen durch die Ge
ſellen vornehmen laſſen Die Zeiteintheilung würde ſich folgender
maßen ungefähr geſtalten Der Tag hat 24 Stunden 12 Stunden
dürfen Sie zur Herſtellung der Waare verwenden und wenn die
Pauſe eine Stunde beträgt ſogar 13 Stunden Pauſen unter
einer Stunde kommen nicht in Anrechnung ine halbe Stunde
dürfen Sie zur Herſtellung des Hefenſtücks und Sauerteigs ver
wenden was ja auch zur täglichen Beſchäftigung gehört da ohne
dieſe keine Waare hergeſtellt werden kann Das ſind 13 Stunden
verbleiben dann noch 10 Stunden wovon nach Abrechnung von
8 Stunden ununterbrochener Ruhe 2 Stunden übrig bleiben die
Sie zu gelegentlichen Dienſtleiſtungen wie Mehlausſchütten Holz
und Kohlenabladen Beſorgung einer Extrabeſtellung u ſ w ver
wenden können Jch warf ein daß zwar die 2 z Stunden für
gelegentliche Dienſtleiſtungen genügten und kaum auf einmal in
Anſpruch genommen würden daß aber die Zeit für Fertigſtellung
der Waare die durch verſchiedene Umſtände ſo durch Nachläſſigkeit
nicht eingearbeitete fremde Geſellen u ſ Verlängerung erleiden
könne zu knapp bemeſſen ſei Sie ſprechen von nicht recht

Fertigſchaffung der Waare fuhr der Herr Unterſtaatsekretär fort i weiß nicht ich habe mein Frühſtücksgebäck noch

immer zur Zeit bekommen und ich brauche es ziemlich zeitigJch wandte ein daß dies auf die Fertigſtellung der erſten Waare

weniger Einfluß hätte ſich vielmehr am Schluſſe der Arbeitszeit
bemerkbar machte Nun dann verbleiben Jhnen bei ſolchen
Ausnahmen ja immer noch 40 Tage Ueberarbeit an denen Sie
die vollen 16 Stunden zur Herſtellung von Waare verwenden können
abgerechnet die Tage welche die Unterverwaltungsbehörde feſtgeſetzt
hat die Sie auf der Kalendertafel zu durchſtreichen haben

Magdeburg 29 Juli Die Eiſenbahnarbeiter der
königlichen Eiſenbahndirektion Magdeburg hatten vor einigen Wochen
eine durch Verſammlungsbeſchluß herbeigeführte Petition an die
Direktion eingereicht in der gebeten wurde die Löhne ſämmtlicher
Arbeiter des Direktionsbezirks um 20 Proz zu erhöhen Jetzt iſt
den Petenten der Beſcheid zugegangen daß eine Erhöhung der
Löhne um 10 Proz bewilligt worden iſt

Frankfurt a 29 Juli Die Franukf Ztg meldet aus
Mainz Jm Direktionsgebäude der Heſſiſchen Ludwigs
bahn iſt eine Kommiſſion preußiſcher Staatsbeamten zuſammengetreten um den Voranſchlag des gemeinſchaftlichen ve irks für

das Jahr 1897/98 aufzuſtellen Soweit möglich liefert die Kontrolle
der Heſſiſchen Ludwigsbahn das dazu Material Die
Kommiſſion hat ferner die Aufgabe eine neue Tarifordnung auf
zuſtellen Fernerhin wird aus Mainz gemeldet Von den vom
Landtag zur Abfindung der gegenwärtigen fünf Direktorender Heſſiſchen Ludwigsbahn bewilligten 810000 Mk erhalten die

beiden älteſten Mitglieder der Spezialdirektion RegierungsrathDr Reinhard und Kommer jentuth Maſchmann je 180000
Mark die übrigen drei Direktoren ildebrand Groß und

Baurath Heyl je 150 000 M Maſchmann und Hehl treten in
Staatsdienſt die Uebrigen in den Ruheſtand

München 29 Juli Gelegentlich der Anweſenheit zahlreicher
an dem Pſychologen Kongreß betheiligten Aerzte des Jn und
Auslandes wird in der mit dem Kongreß verbundenen Ausſtellung
die Sichtbarmachung von Bewegungen der Weichtheile
des menſchlichen Körpers mittelſt X Strahlen vorgeführt
werden ſo daß man z B das Pulſiren des Herzens die Größe c
auf einem Fluorescenz Schirm beobachten kann Der Fürſt von
Bulgarien iſt heute Mittag aus Bayreuth hier eingetroffen und
im Hotel Bayriſcher Hof abgeſtiegen

OeſterreichUngarn
Wien 29 Juli Der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel

v Nelidow iſt heute nach Petersburg abgereiſt Die Reiſe
hängt offenbar mit den kretenſiſchen Wirren n Die Red

Schweiz
Zürich 29 Juli Geſtern Abend von 8 bis 11 Uhr fand

ein gewaltiger Tumult im Außenquartier Wiedikon ſtatt

Man könnte allerlei Vermuthungen aufſtellen Kaltes Blut
mein Kind Füge zu der erſten Tollheit nicht eine zweite

Wie von einer Natter geſtochen fuhr das Mädchen zurück
Die kalten grauen Augen ſchienen in ihrer Seele zu leſen als
wäre dieſe ein aufgeſchlagenes Buch Eine Blutwelle färbte
das ſchöne Geſicht Jch verſtehe Dich nicht erwiderte ſie

Du haſt mich verſtanden ſagte die Dombrowsky jede
Silbe ſcharf betonend Handle darnach und wache über Dich

Von dieſem Tage an kam Camory weniger häufig in das
Schloß nur ab und zu fand er ſich ein um der Höflichkeit
zu genügen Er iſt ein unberechenbarer Menſch ein Phantaſt
den man am beſten ſeine eigenen Wege gehen läßt entſchuldigte

ihn Graf von der Lauen Jch kenne ihn nun lange genug
um an ſeine Eigenheiten gewöhnt zu ſein Bald ſucht er die
Geſelligkeit bald flieht er ſie Jch habe meine Bemühungen
ihn c Vernunft zurückzuführen längſt aufgegebennſtanze wurde jetzt von fieberhafter Zuegnng ergriffen

die ſie nicht verbergen konnte Um die Stunde wo Harald
ſonſt zu erſcheinen pflegte lehnte ſie am Fenſter oder ging
mit hochgerötheten Wangen auf und ab zuſammenzuckend ſo
oft die Klingel ertönte oder Schritte auf dem Korridor laut
wurden Sie antwortete zerſtreut und gereizt Es peinigte
ſie wenn man ihre Aufmerkſamkeit feſſeln wollte Dieſe
ſchwermüthige Stimmung wechſelte zuweilen mit erzwungener
Heiterkeit Herr von Hohenfels fragte niemals täuſchte ſich
aber längſt nicht mehr darüber daß der Seelenfriede des
Mädchens geſtört war und er fürchtete den Grund zu errathen
Je unruhiger er ſie ſah je mehr er beobachtete daß ihre Ge
danken weit abſchweiften und daß ſie nur mechaniſch ſprach und
antwortete deſto düſterer wurde er ſelbſt

Einſt nach Abhaltung eines kleinen ländlichen Feſtes das
in dem ſchon herbſtlich gefärbten Parke ſtattfand ſuchte Con
ſtanze ſpäter als ſonſt ihr Lager auf Nervös erregt und
ſchwer ſeufzend warf ſie ſich lange hin und her bis endlich
der Schlummer die Müde umfing aber es ſchienen keine an
genehmen beglückenden Träume zu ſein in welche er ſie wiegte
denn ſie fuhr jäh empor entſetzt um ſich ſtarrend und dann
wieder in einen Zuſtand ſeeliſcher und körperlicher Erſchöpfung
zurückſinkend der die Mitte zwiſchen Schlaf und Wachen hielt
Wie vernichtendes Gift brannte es in ihren Adern Allerlei
verworrene Bilder umgaukelten ſie ſich fortwährend kaleidoſkop
artig verändernd

Gortſezung folgt

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis 31 Jult

olizei
wurde mehrfach verſtärkt und mußte von ihren Revolvern Gebrauch
machen fanden zahlreiche Verletzungen ſtatt ein Bürger wurde
tödtlich verwundet Die erſten Schüſſe wurden vom Pöbel ab
gegeben Auf dem Kaſernenplatz ſammelte t gleichzeitig eine
große Menge und es entſtand ein unbeſchreiblicher Lärm Zwei
Fenſter der Kaſerne wurden eingeworfen Das Militär nahm
viele J vor Augenblicklich herrſcht Ruhe Der
italieniſche Geſandte hat ohne wegen des Züricher Krawalls
Reklamationen anzubringen dem Bundesrathe die Erwartung aus
geſprochen daß die Behörden der Se die Jtaliener ſchützen
werden Der Regierungsrath beſchloß die Züricher
Jnfanteriebataillone 70 und 71 ſowie Kavallerie ſofort einzuberufen

Holland
Havre 29 Juli Ein von Lyon kommender Anarchiſt

Namens Marie Berthe wurde hier verhaftet
Frankreich

Paris 29 Juli Der Vicekönig Li Hung Tſchang
ſtattete heute Vormittag dem Miniſter des Aeußeren Hanotaux
einen Beſuch ab Die Unterredung dauerte 2 Stunden

Spanien
Madrid 29 Juli Nach einer Drahtmeldung aus Kuba

ſchlugen die ſpaniſchen Truppen unter Linares die Schaarender Kufſtänbiſchen unter Garcia und anderen Führern und
brachten ihnen einen Verluſt von 29 Todten und zahlreichen Ver
wundeten bei Die Kolonne Linares hatte 9 Todte und mehrere
Verwundete Die ſpaniſchen Truppen erfechten wenn man den
Depeſchen Glauben ſchenken will Sieg auf Sieg und vermögen
trotzdem mit den Aufſtändiſchen nicht fertig zu werden Die Red

Grofſzbritannien
London 29 Juli Dr Jameſon und Genoſſen ver

zichteten auf eine Reviſion des Urtheils Sie wurden daher noch
in ſpäter Abendſtunde nach dem Gefängniß von Holloway über
führt Sind auch die Verurtheilten von r Gefangenenarbeit
wie z B der Tretmühle befreit ſo unterliegen ſie doch allen ent
ehrenden Vorſchriften und müſſen Gefangenenkleidung tragen Die
Ueberführung geſchah in undemonſtrativer Weiſe in Droſchken
Von befreundeter Seite wird daran gearbeitet daß man den Ge
fangenen ihre eigene Kleidung zurückgiebt und Selbſtbeköſtigung
gewährt Die Blätter billigen übereinſtimmend den Ausgangdes Jameſon Prozeſſes und geben ihrer Befriedigung Aue

druck daß dem Geſetze Achtung verſchafft und die bona tides der
engliſchen Regierung außer Zweifel geſtellt wurde

Orient
Athen 29 Juli Die Mohamedaner haben in den

letzten Tagen zwölf Chriſtendörfer geplündert und einge
äſchert in der Provinz Selino ſieben worunter Kakodiki und in
der Provinz Heraklion fünf nämlich Voigora Phaueromeni Kolo
choraphiti Vreli und Hagios Antonios Die letztgenannten Dörfer
ſind von Muſelmanen aus Pyrgiotiſſa und Kainour zerſtört worden
die von türkiſchen Truppen begleitet waren die ruhig zuſahen oder
auch mitwirkten Jn Phaneromeni und Moula wurden alle Kirchen
entheiligt Konſularberichte aus Rethymo widerlegen die Behauptung
des dortigen Gouverneurs daß die Aufſtändiſchen den erſten Angriff
in der Schlacht bei Aſomati gethan und daß griechiſche Freiwillige
mitgefochten haben Jn Kaneag herrſcht unter den Chriſten ſeit der
Panik vom Montag das Verlangen wegfahren zu dürfen Die
Konſuln proteſtirten wegen der Haltung der Truppen und Beng
hazis und befürworten den Auszug der Chriſten Ein Bericht
des Kommandanten des Kriegsſchiffes Linois an den franzöſiſchen
Konſul beſtätigt die Nachrichten über die Grauſamkeiten welche
die Muhamedaner in der Provinz Herakleion verübt haben
Die Muhamedaner plünderten unterſtützt von türkiſchen Soldaten
4 chriſtliche Dörfer entweihten die Kirchen und mißhandelten
13 Chriſten

Konſtantinopel 29 Juli Die Operationen im
Hauran ſind von türkiſcher Seite eingeſtellt worden Als Grund
werden Verpflegungshinderniſſe Krankheiten und die Schwierigkeit
die zerſtreut liegenden Stellungen der Druſen anzugreifen ange
geben Zehn Dörfer ſind von Beduinen Abtheilungen geplündert
worden Jn den letzten Tagen erſchien eine kleine Druſen
Abtheilung welcher es an Lebensmitteln mangelte in der Nähe
von Damaskus und erregte dort eine große Panik Es werden
Verſuche gemacht die Druſen zu friedlicher Unterwerfung zu zwingen

Der Untergang des Kanonenboots Iltis
Die deutſche Marine iſt wie wir bereits in voriger Nummer tele

graphiſch mittheilten abermals von einem ſchweren Unglück betroffen
worden Ein Teifun wie ſolche in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern mehr
fach zu beobachten ſind hat am 23 d Mts die Jltis zerſtört und mit
dem Schiff iſt der größte Theil der Beſatzung desſelben zu Grunde ge
gangen Soweit die Nachrichten bisher reichen ſind 73 Perſonen bei der
Kataſtrophe ums Leben gekommen

Die Unglücksnachricht gelangte nach Berlin durch zwei Depeſchen des
Admirals Tirpitz des Chefs der oſtaſiatiſchen Kreuzerdiviſion Das
Kanonenboot Jltis welches der Nordſeeſtation angehörte war auf der
kaiſerlichen Werft zu Danzig in den Jahren 1877 bis 1879 erbaut worden
Das Schiff hatte eine Länge von 42,4 Meter Breite 7,6 Meter Tief
ang 2,9 Meter Deplacement 489 To indizirte Pferdekräfte 340 Das
anonenboot war mit Schunerbark Takelage verſehen um größere Strecken

unter Segel zurücklegen zu können unter Dampf hat es eine Geſchwindig
keit von 9l Knoten erreicht Die Armirung beſtand aus einer 12,5
Centimter einer 8 Centimeter Kanone und vier 3,7 Centimeter Revolver
kanonen Die Beſatzungsſtärke betrug 4 Offiziere 1 Aſſiſtenzarzt und
80 Mann Die Jltis wurde nach Beendigung der Probefahrten im
Jahre 1880 für die oſtaſiatiſche Station in Dienſt geſtellt und
kehrte im Herbſt 1886 nach Wilhelmshaven zurück nachdem ſie
im Jahre 1885 auf der Jnſel Yap der Karolinengruppe unter
dem Kommando des damaligen Kapitän Lieutenants Hofmeier
unter ſchwierigen Verhältniſſen die deutſche Flagge gehißt hatte ein Vorgang der bekanntlich faſt zu ernſten Zwi ügkelten mit Spanien geführt

hätte Nach einer auf der kaiſerlichen Werft zu Wilhelmshaven vor
genommenen Grundreparatur wurde die Jltis wiederum im Herbſt 1887
nach Oſt Aſien entſandt und trat während des chineſiſch japaniſchen Krieges
zunächſt unter dem Kommando des Korvettenkapitäns Graf v Baudiſſin
in Koreag und Formoſa zum Schutz der deutſchen Intereſſen in Aktion
Es wird noch in friſchem Gedächtniß ſein daß das kleine Kanonenboot
um Schutz eines deutſchen Dampfers der von chineſiſchen meuterndenSoldaten beſchoſſen wurde eintrat und das Auslaufen des Dampfers da

durch erzwang daß es das artilleriſtiſch weit überlegene Fort zum Schweigen
brachte Die gegenwärtige Beſatzung der Jltis hat Deutſchland am
26 März 1895 verlaſſen und würde im Juni 1897 in die Heimath zurück
gekehrt ſein Der Kommandant hat erſt in dieſem Frühjahr das Kommando
übernommen die übrigen Offiziere ſind im Laufe des Jahres 1895 hinaus

egangenß er dem Zahlmeiſter Loß ſind ſoweit die Nachrichten reichen
folgende Mannſchaften gerettet Mosloehner Weſtpunkt Priebe
Kühl Habeck Kiel Zimmerling Langenberg Voight May
farth Ofbonit Labe Die letzten vier Namen ſtehen in ihrer
Schreibweiſe noch nicht genau feſt Die Geretteten ſind am Südoſt
Vorgebirge gelandet Wie die Poſt erfährt herrſchte zur Zeit des Un
glücks ſtarker Nebel Das Schiff wurde vom Sturm an die durch eine
hohe ſteile Küſte ſich auszeichnende Jnſel Heiawei auf ein Huck ge
worfen das 9 Meilen vom Schantung Feuer entfernt war Der um
ekommene Lieutenant v Holbach war der Sohn der in Wiesbaden
ebenden Wittwe des Oberſten v Holbach

Der Kaiſer hat von Bergen aus an den kommandirenden Admiral
Knorr folgendes Telegramm gerichtet Bergen den 29 Juli 1896
Admiral Knorr kommandirender Admiral lin Es erfüllt Mich

l

mit tiefem Schmerze Kunde zu erhalten von dem Verluſte Meine
Kanonenboots Jltis welches in Ausübung ſeines Dienſtes mit ſeine
ſämmtlichen Offizieren und dem größten Theil ſeiner Beſatzung an der
chineſiſchen Küſte geſtrandet iſt Viele brave Männer an deren in
ſo hervorragend tüchtiger Offizier als Kommandant ſtand habe vire
loren Das Vaterland wird mit Mir trauern und die Marine
warmer Erinnerung Diejenigen halten welche bis zum letzten Athemzuge
in der Erfüllung ihrer Pflicht das höchſte Gebot ihres Lebens ſahen

Wilhelm I

Ans der Ilmgebnng
B Trotha 29 Juli Kreisſchulinſpektor An Stelle des

mit dem 1 Oktober in den Ruheſtand tretenden Königlichen Kreisſchul
inſpektors 2 Paſtor Franke hierſelbſt iſt Herr Paſtor Hundert
mark in Neutz als ſolcher von der Königlichen Bezirksregierung in Merſe
burg ernannt worden

8 Ammendorf 29 Juli Leichenfund Fahnenweihe,
eute Vormittag iſt die Leiche des beim Baden ertrunkenen 10 jährigen
ermann Schmidt aus Döllnitz hier gelandet worden Die Weihe

der neuen Fahne des Geſangvereins Loreley in Oſendorf findet am
16 Auguſt unter Theilnahme vieler auswärtiger Vereine ſtattB St Petersberg 29 Juli Penſionirung Mit dem
1 Oktober iritt der hieſige Königliche Hegemeiſter Herr Förſter Völker
in den Ruheſtand Der hieſige Forſt iſt eine Unterförſterei der Königlichen
Oberförſterei Zöckeritz bei Bitterfeld

Mansfeld 29 Juli Jubiläum Vorgeſtern feierte Herr
rig eieg G Kellermann ſein 25jähriges Stadtverordneten

ubiläum Anläßlich dieſer a wurde dem Jubilar Namens der
tadtvertretung von Herrn Bürgermeiſter Sänger ein kunſtvoll ausDiplom welches den Gcfeierten zum Stadtälteſten ernennt

berreicht

r Gerbſtedt 29 Juli Unfall Heute Abend wurde das zwei
jährige Kind des Herbergswirth Rennicke von einem mit Kirſchen be
ladenen Wagen am S überfahren und am Fuße verletztKelbra 29 Juli Vom gyffhäunſer Weit über die gehegten

Erwartungen r iſt beſonders jetzt in der Ferienzeit der
Verkehr in den Orten Berga Kelbra Roßla Jn Kelbra verſchänkte kürzlich
im Kaiſerhofe der Hotelbeſitzer innerhalb 6 Stunden 3 Hektoliter Bier
Auf dem Kyffhäuſer in deſſen Gaſtwirthſchaft 40 einmal ſogar 70
Kellner bedienten wurden an einem Tage 120 Mk Reingewinn bloß für
Poſtkarten mit Anſicht erzielt Am vorigen Sonntag ſollen 7000 Perſonen
auf dem Kyffhäuſer geweſen ſein Gewaltig iſt der Andrang der Schulenund Vereine die mit Trommeln und Muſittorps in großen Scharen auf

dem alten Sagenberge erſcheinen
m Wallhauſen 29 Juli Unglücklicher Schuß Als der

17 Jahre alte Arbeiter Spitzbarth Sohn des Maurers S in dem
Nachbarorte Hohlſtedt heute Vormittag auf dem Felde mit einem Teſching
nach Sperlingen ſchießen wollte löſte ſich die Verſchraubung der Waffe
der Schuß ging nach hinten heraus und dem S in das rechte Auge
Derſelbe wurde alsbald nach der Königlichen Augenklinit in Halle gebracht
doch iſt es fraglich ob ihm das ſchwerverletzte Auge wird erhalten
werden können

Eilenburg 29 Juli Feuer Geſtern in den Nachmittags
ſtunden brannte das große Gehöft des Gutsbeſitzers Rich Karnagel
vollſtändig ab als man eben noch dabei war Roggen in den Scheunen
zu bergen Das Vieh konnte bis auf ein Schwein gerettet werden Das
Feuer kam im Pferdeſtall zum Ausbruch man nimmt an daß ein weg
geworfener Cigarrenreſt es verurſacht haben könnte Das Feuer griff
ſchnell um ſich daß man kaum Zeit hatte von einem im Hofe ſtehenden
beladenen Erntewagen die Pferde abzuſchirren während der Wagen von
den Flammen vernichtet wurde

B Elſterwerda 29 Juli Erinnerungen Das laufende Jahr
1896 ruft für unſere Einwohner ſo manche Erinnerungen aus der Ver
gangenheit wach Vor 200 Jahren z B ſtanden in unſerem Städtchen
in Folge des 30 jährigen Krieges und trotzdem nunmehr ſchon ein halbes
Jahrhundert verfloſſen war von 286 Häuſern noch 117 unbewohnt 1696

Von 1776 bis 1796 reſidirte in dem hieſigen ſchönen Jagdſchloſſe
Herzog Karl von Kurland der hier auch ſtarb Sein Verwandter der
Kurfürſt von Sachſen hatte ihm das Schloß auf Lebenszeit als Reſidenz
überwieſen Das Schloß ſelbſt erhielt im Jahre 1737 einen ſchönen
Thurm und iſt jetzt Seminargebäude Zu demſelben gehört auch ein
prachtvoller Garten in dem ein chineſiſches Schießhaus errichtet wurde
Vor viertehalb ne 1545 erhielt unſere Stadt das noch heute
ſeiner Beſtimmung dienende ſchöne maſſive Rathhaus

P Bernburg 29 Juli Unglücklicher Schuß Bezirks
tag Vorgeſtern traf der Jägerlehrling L in Rathmannsdo beim
Schießen nach Sperlingen mit dem Teſchin ein in der Nähe befindliches
Mädchen in die Bruſt Die Verletzung iſt nicht unbedenklich wenn ſie
auch zunächſt nicht lebensgefährlich erſcheint An demſelben 7 fand
hier der Bezirkstag der Bäckerinnungen Anhalts und des Saal
kreiſes ſtatt es wurde über e t c berathen Als Ort
der nächſten Verſammlung wurde Alsleben a S beſtimmt

Lokales
Ter Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenaugade geſtattet

Halle 30 Juli
Militäriſches

größere Uebungen unſerer Garniſon theils mit der Garniſon Bernburg
theils mit dem HuſarenRegiment Nr 12 ſtatt Am Montag wurden die
Truppen in Dößel Garſena Rothenburg und Dornitz einquartirt während
dieſelben am Dienſtag Biwat bei Gimritz bei Wettin und Lettin bezogen
Am Mittwoch früh fand dann ein Saaleübergang bei Lettin über eine
von den Pionieren der 36 er errichtete Brücke ſtatt
geſtrigen Tages rückten die Truppen wieder in die Kaſerne Morgen be
ginnen die größeren Schießübungen bei Oppin und am 8 Auguſt verläßt
das Regiment Halle um mittelſt ExtraZuges nach Erfurt befördert zu
werden woſelbſt Regiments und Brigade Exerzieren ſtattfindet

Die Handelskammer zu Prh weiſt darauf hin daß im
Jahre 1898 in München die II Kraft und Arbeitsmaſchinen
Ausſtellung ſtattfinden wird dieſelbe ſoll einen internationalen
Charakter haben Für hervorragende Leiſtungen werden Auszeichnungenin Form einer einheitlichen Medaille ertheilt werden Die Prämirung

wird auf Koſten und unter Leitung des Königlich Bayeriſchen Staats
miniſteriums des Jnnern vollzogen werden Aufruf zur Beſchickung der
Ausſtellung ſowohl wie das Programm derſelben und die Beſtimmungenfür die Aueſteller können von den Betheiligten in den Geſchäfts

räumen der Handelskammer eingeſehen werden
c NormaunenJubelfeier Aus Anlaß ſeines 50 Stiftungsfeſtes

veranſtaltete das Korps Normannia geſtern Nachmittag eine Auf
fahrt welche Tauſende von Schauluſtigen veranlaßt hatte in den von
dem Wagenzuge berührten Straßen Aufſtellung zu nehmen An der Spitze
des Zuges dem wie üblich ein Troß von allerlei Volk Groß wie Klein
voranſchritt ritt ein Korpsburſch der Normannia der zur Feier des Tages

oldweiß blau verſchnürte Kneipjacke angelegt hatte Dann folgte dasDompeter Korps der Merſeburger Huſaren zu Pferde in altdeutſcher

Tracht dem ſich der erſte Chargirte gleichfalls beritten und eine vier
ſpännige Equipage mit der neuen prächtigen Fahne anſchloß Jn einem
bekränzten Vierſpänner folgten nun die beiden älteſten alten Herren des
Korps denen ſich in etwa 40 weiteren Equipagen die übrigen noch zur
Feier hier weilenden alten Normannen Haupt und Bruſt geſchmückt mit
den Farben des Korps anſchloſſen Manch Sträußlein von ſchöner
Hand geſpendet wurde den alten Herren zugeworfen und gab Kunde
von den Sympathien die dem Korps Normannia entgegengebrachtwerden Die Auffahrt endete auf den Wieſen von wo eine Gondelſahrt

unter Theilnahme der Damen nach der Saalſchloßbrauerei ausging in
deren Räumen bei Concert und Ball die Feſttheilnehmer bis zum frühen
Morgen des heutigen Tages verweilten der ihnen noch einen Ausflug
nach Thüringen bringt

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich morgen Freitag ſämmt
lich e Künſtler des gegenwärtigen Spielplanes welcher ſich bekanntlich einer
ganz beſonderen Beliebtheit erfreut

Feſtlichkeit Am nächſten Sonnabend giebt die Halleſche
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von Riedel u Kemnitz ihren Ar
beitern in der Saalſchloßbrauerei eine Feſtlichteit Der Feſtzug welcherum 3 Uhr Nachmittags von der Fabrik abrückt nimmt ſeinen S durch

die Merſeburger König Poſtſtraße Alte Promenade Geiſtſtraße

Na m9 orgen begeht die Halleſche ManoweterFabrik von Ja erger die Feier Hres 28 jährigen Beſtehens Witer

Nr 178

Am Montag Dienſtag und Mittwoch fanden
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Nr 178 reitader thatkräftigen Leitung ſeines Jnhabers hat ſich dies Ge das inſeiner Art das älteſte in unſerer Stadt iſt el an nie We kleinen
Anfängen entwickelt und ſich ein weit über unſere Stadt und ihre nähere
Umgebung hinaus ſich erſtreckendes gen ger ſeine Fabrikate zu
gewinnen verſtanden So gehen beſonders die Manometer welche den
Hauptfabrikationsartikel des Geſchäfts bilden zum größten Theile ins Aus
land binnen kurzer Zeit wird übrigens von der Firma der 100 000 Apparat
dieſer Art hergeſtellt werden Außerdem konſtruirt die Firma noch Bier
druckApparate der verſchiedenſten Syſteme und elektriſche Bedarfsartikel
ſowie als Spezialität Blitzableiter Anlagen welche vorzugsweiſe von Be
hörden gekauft werden Für ſeine vorzüglichen Fabrikate wurde Herrn
Berger auf der Halleſchen Gewerbe Ausſtellung im Jahre 1878 eine
ſilberne Medaille zuerkannt Glück auf der Firma für die Zukunft

Ein gelöſtes Problem Es iſt unſeren Leſern bereits bekannt
daß unſer Mitbürger Herr Penning Dupuis ſeit mehreren Jahren
mit raſtloſem Fleiße an ſeinem mechaniſchen Werke arbeitete welches er
ſeinen Apparat nennt Es iſt dies eigentlich ein automatiſches
Stempelwerk ein Typenradwerk welches durch beſonderes Federhaus ge
trieben und durch eine Uhr geleitet von Minute zu Minute die Typen
räder von ſelbſt umſtellt um ſo zu ermöglichen fortgeſetzt die genaue Zeit
den Tag Monat und Jahr mit Vor oder Nachmittagszeit nebſt Stunde
und Minute zu drucken und zwar die Zahlen und Buchſtaben in einer
Reihe wie etwa beim Stempel der Eiſenbähnbillets Dieſes Stempelwerk
iſt mit einer Auflage reſp Druck Vorrichtung verſehen jetzt als ein

Ewiger Stempel in Gebrauch genommen Die Druckvorrichtung
weglaſſend kommt nun ein äußerſt geiſtreich konſtruirter und mit allem
Raffinement der Mechanik erbauter Automat hinzu welcher nach Einwurf
eines Geldſtücks 1 die Typen mit Farbe verſieht 2 die Karte aus dem
Speicher nimmt und an eine beſtimmte Stelle legt 3 dieſelbe gegen die
Typen drückt 4 das bedruckte Billet auswirft und 5 das eingeworfene
Geldſtück zur Kaſſe führt um für ein weiteres Stück Platz zu machen
Und all dieſe Thätigkeit geſchieht von ſelbſt und nur in Folge Einwurfs
eines Geldſtückes binnen 2 Sekunden Zehn Jahre lang haben Deutſche
Franzoſen Engländer und Amerikaner an der Löſung dieſes Problems
gearbeitet und Hunderttauſende dabei verpulvert ohne daß es ihnen ge
lungen wäre unſerem Mitbürger Herrn Penning Dupuis iſt es geglückter ſat das Problem glänzend gelöſt und gleichzeitig wodurch die Erfindung

doppelten Werth erhält zwei höchſt intereſſante Werke in die Welt geſetzt
einen Ewigen Stempel und einen Automat Zeitfahrkarten
eberSittlichkeitsverbrechen Der Schlächtermeiſter K und ſein Lehr

ling H wurden geſtern wegen Sittlichkeitsverbrechen begangen an einem
Dienſtmädchen 176 Zuſ 3 des Str verhaftet

h Raufbolde Jn einer hieſigen Bierbrauerei geriethen geſtern Abend
ein Heizer und ein Vöttcher aus unbedeutender Urſache hart an einander
und es gab blutige Verletzungen Am übelſten erging es dem betreffenden
Böttcher Sch der aus mehrfachen Wunden am Kopfe blutete und ärzt
liche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte

s Folgen eines Pferdebiſſes Der Koppelknecht Erbert von
hier welcher bei einem hieſigen Fleiſchermeiſter die Wartung eines Pferdes
zu beſorgen hatte wurde kürzlich von dem Thiere plötzlich in die rechte
Hand gebiſſen Alle Verſuche dem Bedauernswerthen das ſchwerverletzte
Glied zu erhalten waren erfolglos und ſo mußte denn dieſer Tage zur
Amputation der Hand geſchritten werden Das biſſige Thier wurde
getödtet damit es nicht weiteres Unheil anrichten konnte

Falſches Geld Bei einem Bäckermeiſter in der Schützenſtraße
wurde in den letzten Tagen ein falſcher Thaler ſowie ein falſches Ein
Markſtück in Zahlung gegeben Die Stücke ſind von ganz weichem Metallanſcheinend Zinn und v ſchlecht geprägt daß ſie als Falſifikate allerdings
ſofort hätten erkannt und angehalten werden müſſen Der Thaler ſt

preußiſchen Gepräges trägt die Jahreszahl 1866 und das Münzzeichen A
das Markſtück hat die Jahreszahl 1880

Diebſtahl auf dem Bahuhofe Einem hier durchreiſenden
polniſchen Arbeiter wurde geſtern Nachmittag während ſeines Aufenthaltes
im Waarteſaal III IV Klaſſe hieſigen Bahnhofs ein grauer Leinwandſack
enthaltend ein Stück weiße Leinwand ſowie Stoffe zu zwei kompletten
Anzügen im Werthe von ca 50 Mark geſtohlen Der Beſtohlene hatte
ſich dicht am Eingange des Reſtaurants placirt Er war nur auf kurze
Zeit ausgetreten als er zurückkehrte war der Sack mit Jnhalt ver
ſchwunden Verdächtig iſt ein Mann in den 20er Jahren der in der
Nähe geſeſſen hat und dann verſchwunden war

Streifzüge durch die Berliner Gewerbe Ausſtellung

on

Paul Lindenberg
Nachdruck verboten

V

Deutſche Kolonial Ausſtellung
Ein eigenthümlicher Zufall hat es gefügt daß die Deutſche Kolonial

Ausſtellung neben Alt Berlin zu liegen kam intereſſante Parallelen
laſſen ſich da ziehen hatte doch der Große Kurfürſt deſſen Reſidenz an
der Spree uns ſo getreu vor Augen geführt wird ſchon einen nicht un
bedeutenden Brandenburgiſchen Kolonialbeſitz geſchaffen und ſeine weit
gehenden koloniſatoriſchen Ziele die er wie ſeine Nachfolger aus bekannten
politiſchen Gründen nicht durchführen konnten ſie nahm das junge Deutſche
Reich in wachſend umfangreichem Maße wieder auf und wo einſt im
dunklen Erdtheil der kurbrandenburgiſche rothe Adler auf weißem Felde
wehte da flattert heute das ſchwarz weiß rothe Reichsbanner und kündet
weit jenſeits des Weltmeers von dem Beſtehen des kraftvollen Deutſchen
Reiches Aus dem kleinen verachteten Berlin aber iſt die ſtolze deutſche
Kaiſerſtadt geworden deren Ausſtellung als das Sinnbild ihres Strebens
und Könnens ihres Fleißes und Ringens gelten darf welche die Auf
merkſamkeit der geſammten Kulturwelt auf ſich zieht und aus allen Erd

en die Beſucherſchaaren mit froher Genugthuung über das Geleiſtete
empfängt

Den Beſuchern in möglichſt klarer Weiſe das geſammte deutſche Kolonial
gebiet mit ſeinen Handelsbeziehungen ſowohl zum Mutterlande wie mit
ſeinen mannigfachen Erzeugniſſen aus dem Pflanzen und Thierreich ſeinen
mineraliſchen Schätzen ſeinen Sammlungen zoologiſcher ethnographiſcher
und botaniſcher Art mit dem Leben der Eingeborenen zu vergegenwärtigen
das war der Zweck dieſer einen Flächenraum von 60000 Quadratmeter
bedeckenden Kolonial Ausſtellung Männer die mit großem Erfolge bereits
in unſeren Kolonien thätig waren hatten ihre ganze Kraft und ihre weit
reichenden Verbindungen eingeſetzt um hier etwas des Deutſchen Reiches
Würdiges zu leiſten und das iſt ihnen auch vollauf gelungen unter dem
Protektorat des Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin des
eifrigen Förderers aller kolonialen Pläne waren hier zielbewußt Graf
von Schweinitz und als künſtleriſcher Leiter der bekannte mehrfach in
Oſtafrika geweſene Maler Hellgrewe thätig welche durch die Kolonial
Abtheilung des Auswärtigen Amles und die in unſeren Kolonien noch
gegenwärtig thätigen Pioniere deutſcher Kunſt und deutſchen Könnens
Major von Wißmann voran warm unterſtützt wurden Namentlich der
eben erwähnten Kolonial Abtheilung reſpektive ihrem Leiter Dr Kayſer
iſt es danken daß Vertreter der intereſſanteſten Völkerſtämme unſerer
Kolonien nach Berlin gelangten und zwar Vertreter die ſich nicht berufs

rig zu Schauſtellungen hergeben deren Thun und Treiben Sichgeben
und Benehmen daher ein ganz anderes iſt wie das der mehr oder minder
dreſſirten Wilden die wir ſonſt zu beobachten Gelegenheit haben So

weilen u A acht Papuas aus Neu Pommern hier dann an dreißig
Männer und Frauen der Kamerun und Togo Neger aus OſtAfrika
Suahelis und Maſſais welch letztere in ihrer Heimath weit und
breit wegen ihrer Grauſamkeit und ſteten Kampfluſt gefürchtet
zum erſten Male nach Europa kamen ſchließlich noch aus dem
Nyaſſagebiete Konde Neger und aus SüdweſtAfrika Hereros und Hotten
tottenu Jndem unſere Kolonial Verwaltung dieſe Fremdlinge nach Berlin
bringen ließ verfolgte ſie neben dem erwähnten eigentlichen Zweck noch
den daß dieſe ſchwarzen und braunen deutſchen Landsleute einen Be
griff von der Machtſtellung Deutſchlands erhielten und nach ihrer Rückkehr
avon in ihrer Heimath berichteten

Die Beſchaffenheit des Bodens ermöglichte es dieſe Kolonial Ausſtellung
in zwei ziemlich ſcharf getrennte Abtheilungen zu zergliedern die erſte naheAltBerlin liegende enthält die Varſteiungen der Neger Anſiedelungen

An den Verfaſſer ſind neuerdings aus dem Leſerkreiſe mehrfache An
fragen gerichtet worden welche ſich auf einen möglichſt bequemen und preis
werthen Beſuch Berlins und der Ausſtellung beziehen er kann warm das
Utbekannte Reiſe Bureau Karl Stangens Berlin Mohrenſtraße 10
empfehlen welches Offizielles Verkehrsbureau und Offizieller Wohnungs
Nachweis der Ausſtellung iſt und deſſen Führungen durch Berlin unddie Ausſtellung ſich allſeitiger Zufriedenheit der Sheinehmer und Theil

nehmerinnen erfreuen

Seneral Auzeiger für Halle und den Saalkreis 31 Juli Seite 3die zweite jenſeits der Park Allee befindliche birgt jene Ausſtattungs
welche wiſſenſchaftlichen und belehrenden Zwecken dienen und

ie man meiſt in afrikaniſchen Bauten untergebracht hat
Es iſt wirklich eine eigenartige neue Welt in welche wir eindringen

ſobald wir durch den phantaſtiſch mit verzerrten Masken und Palmwedeln
h ietten durch Jene ſchon von fern erkennbaren Eingang

der im Stile der Bauten der Bewohner Neu Guinea s gehalten die Aus
ſtellung betreten Wir gelangen zuerſt nach Kamerun mit einer Buſch
faktorei rechts wie ſie von Europäern errichtet und bewohnt wird während
links ein Blockhaus mit einer Verſammlungshütte der Eingeborenen ſteht
ſeitlich unſeres Weges liegen die höchſt einfachen und im Umſehen errichteten
Negerhütten in und vor denen eine Anzahl Kameruner Männer Frauen
und Kinder hocken mit der Anfertigung von Baſtarbeiten und ihren
primitiven Gebrauchsgegenſtänden beſchäftigt An dieſes Kameruner Dorf
ſchließt ſich eine Anſiedelung von TogoNegern an und links am
Teich folgt die Niederlaſſung der Eingeborenen von Neu Guinea Die
an dem Teich befindlichen Hütten ſind aus Birken und Palmblättern
hergeſtellt an ihren grellbemalten Giebeln mit Hörnern und ver
bleichten Thier und Menſchenſchädeln verziert vor ihnen nahe
einem ſcheußlichen Götzenbilde tummeln ſich dunkle halbentblößte Geſtalten
umher die jetzt eins der rohgezimmerten langen ſcheinbar ſehr ſchwer
fälligen Boote beſteigen und mit ihm pfeilſchnell die Wogen durchſchneiden
Jn das Waſſer hinausgebaut iſt eine ſogenannte Junggeſellenhütte weiß
der Himmel warum ſie ſo nachſtellungsſicher angelegt wurde ſolltenetwa die dunklen heirathsluſtigen Landestöchter ſich hre künftigen Gatten

mit Gewalt erobern und die ehefeindlichen Jünglinge deshalb dieſen merk
würdigen Unterſchlupf wählen Noch ſicherer freilich iſt die benachbarte
Baumhütte in der weitäſtigen Krone einer Linde untergebracht und nur
mittelſt einer Strickleiter zu erreichen ſie wird aufgeſucht wenn von feind
lichen Stämmen Gefahr droht und man in dem im nahen großen mit
Hörnern geſchmückten und farbig bemalten Verſammlungshauſe be
ſchloſſenen Kriege unterlegen iſt Papuas aus Neu Pommern ſind hier
untergebracht

Seitlich rechts von NeuGuinea erhebt ſich eine weiße feſtungsartigeMauer mit Schießſcharten die rechts und links von hohen mit Lehm und

Steinen beworfenen Palliſadenzäunen flankirt iſt auf deren Spitzen
Menſchenſchädel ſtecken es iſt die äußere Umwallung der bei Tabora
gelegenen Feſtung Quikurru des Sultans Sicki die zu den ſtärkſten
Plätzen OſtAfrikas gehörte und 1892 mit Sturm genommen wurde um
ein Jahr ſpäter bei einem erneuten Aufſtande nochmals erobert zu
werden das erſte Mal unter Betheiligung des Grafen von Schweinitz der
hierbei eine ernſtliche Verwundung erhielt Wie geſchickt dieſe Neger
befeſtigungen angelegt ſind und welche Tapferkeit der Stürmenden ſie bei
einer energiſchen Vertheidigung erfordern zeigt uns dieſe Boma
Zunächſt umgiebt ſie jener 2 Meter hohe Palliſadenzaun es folgen drei
Tembenringe von denen jeder einzelne erſt erkämpft werden muß dann
erſt hat man das Jnnere erreicht in welchem das Haus des Häuptlings
und der Verſammlungsplatz der Neger liegen Hier in dieſem Fall ſchließt
ſich noch eine umfangreiche Anſiedelung an da für dieſen Sommer einige
Dutzend Eingeborener unter ihnen Suaheli Wakonde und Maſſai ihr
Heim hier erhal en haben Am Tage werden dieſe Leute mit Häuſer
bauen Flechtarbeiten Holzarbeiten u w beſchäftigt Abends aber ver
gnügen ſie ſich mit ihren Geſängen Spielen und Tänzen und die Männer
zeigen ihre Kunſt in der Waffenführung

Haben wir noch ein Baracken Lazarett wie es in den Tropen gebraucht
wird und die Hygiene Ausſtellung des Auswärtigen Amtes mit ihren
umſichtigen Vorkehrungen beſichtigt und der benachbarten Anſiedelung der
aus SüdweſtAfrika gekommenen Herero und Witboileute deren ſchwer
fällige zu langen Reiſen benutzte Ochſenfuhrwerke gleichfalls vorhandenſind einen Beſuch abgeſtattet ſo können wir uns der zweiten Abtheilung

der Kolonial Ausſtellung zuwenden die jenſeits der Parkallee nahe dem
Gebiete des Vergnügungsparkes liegt Wir erreichen ihn auf einer in
Sanſibar Bauart errichteten Brücke und durch einen den Befeſtigungen von
Sanſibar nachgebildeten Thurm Der Sanſibar Stil wie man ihn
nennen kann kehrt auch in der Mehrzahl der übrigen Gebäude wieder

Unter dieſen erweckt beſonderes Intereſſe das afrikaniſche Gouvernements
gebäude welches ſeine Entſtehung hier auf dem Treptower Sande dem
Auswärtigen Amt verdankt aus leichten weiß und grün getönten Holz
arten erbaut auf eiſernen Pfählen zum Schutze gegen die Termiten
ſtehend mit Holz und Segeltuch gedeckt und von offenen Galerien und
Veranden umgeben macht es einen ſehr gefälligen Eindruck ſeine inneren
Räume ſind groß und freundlich ebenſo die Einrichtung der Gemächer des
Gouverneurs bei welchen auch die Kunſt nicht zu kurz kam Jn den
anderen Zimmern erhalten wir einen Einblick in die Beſchaffenheit und
Produktion der einzelnen unſerer Kolonieen und bekommen daneben einen
Begriff von der ſtaunenswerthen reichhaltigen Litteratur welche dieſes

NeuDeutſchland bereits zu Stande gebracht hat nahe den Küchen
ränmen die mit ihrer blitzblanken Einrichtung manch ſehnſüchtigen Wunſch
unſerer Hausfrauen erregen und manch hübſcher Mädchenknoſpe die Vor
ſtellung beibringen daß es gar nicht ſo ſchlimm ſein müßte drüben in
Afrika die Frau Gouverneurin zu ſpielen wird uns ein muſterhaftes
Tropen Lazarett veranſchaulicht

Den hervorgehobenen wiſſenſchaftlichen Zwecken dienen die Kolonial
halle im Stile des Hauſes eines reichen Jnders in Sanſibar erbaut und
das wiſſenſchaftliche Gebäude gleichfalls in oſtafrikaniſchem Bauſtil mit
Verwendung von Motiven aus einer alten Moſchee Kilwas errichtet Jn
erſterer Halle haben die Ausſtellungsgegenſtände vieler in den Schutz
gebieten thätigen Geſellſchaften Handelsfirmen Dampferlinien Miſſionen c
Unterkunft gefunden wir erblicken da ſehr inſtruktive Modelle von
Fatkoreien von einzelnen Tropenhäuſern und ganzen Plantagen dann die
Erzeugniſſe der letzteren im rohen wie im präparirten Zuſtande die
wichtigeren Nutzpflanzen unſerer Kolonien die werthvolle ElfenbeinAus
ſtellung der Hamburger Firma Heinrich Adolf Meyer die ethnographiſchen
Sammlungen verſchiedener Afrikareiſender und die umfangreiche und ab
wechslungsvolle Ausſtattung der NeuGuinea Kompagnie mit originellen
Modellen und den Produkten des Schutzgebietes neben Tabak aus Kopra
auch Perlmuſcheln Schildpatt und Korallen Jn der wiſſenſchaftlichen
Halle werden uns die einzelnen unſerer Kolonieen nicht bloß durch Ab
bildungen Karten und ſtatiſtiſche Notizen ſondern auch durch
eine zweckmäßige Auswahl ihrer Fauna und Flora veranſchau
licht Aus verſchiedenen feſſelnden Darſtellungen lernen wir ſodann
die Theilnahme des Deutſchen Reiches an der Erforſchung der
Erde und die Reſultate deutſcher Forſchungsreiſen während der letzten
Jahre in unſeren Schutzgebieten kennen Es iſt eigentlich ein Zuviel was
uns hier auf verhältuißmäßig kleinem Raume geboten wird und bei einer
nur flüchtigen Durchwanderung werden die Eindrücke in ihrer Vielſeitigkeit
wahrhaft verwirrend

Der übrige Theil der Ausſtellung iſt mehr privater Natur er zeigt
uns wieviele Firmen bereits in regelmäßiger geſchäftlicher Verbindung mit
unſeren Kolonien ſtehen Von beſonderem Jntereſſe iſt das Afrikahaus
von Tippelskirch Comp mit der Darſtellung einer lagernden
Karawane dieſe Berliner Firma hat die Ausrüſtungen der hervorragendſten
Afrikareiſenden und wichtigſten Expeditionen der letzten Jahre beſorgt da
ihre Leiſtungen diejenigen der bekannteſten engliſchen Häuſer an Güte
erreicht und in vieler Beziehung ſogar übertroffen hat

Die deutſche Kolonial Ausſtellung hat Anregung zur Schaffung einesKolonial Muſeums in Berlin gegeben hoffentlich finbet dieſer Plan die

lebhafte Förderung ſeitens der maßgebenden Kreiſe und bald ſeine Ver
wirklichung das Material hierzu bietet die Ausſtellung in viel um
faſſend reicher Weiſe

Standesgamt Halle
Eheſchließzungen

29 Juli Der Flaſchenbierhändler Robert Pilz und Anna Wölfer Schaf
ſtädt und Alter Markt 33 Der Brauer Johann Schwarz und Bertha
Bach Glauchaerſtraße 49 und Böllbergerweg 66

Geboren
29 Juli Dem Handarbeiter Wilhelm Berger ein S Kurt Schiller

ſtraße 14 Dem Gelbgießer Karl Röder ein S Auguſt Karl Wörmlitzer
ſtraße 16 Dem Schuhmacher Auguſt Kluſch ein S Auguſt Walther
Leſſingſtraße 6 Dem Premier Lieutenant und Bezirksadjutant Alexander
v Düring ein Lafontaineſtraße 27 Dem Handarbeiter Karl Müller
eine T Eliſabeth Margarethe Kl Brauhausſtraße 5 Dem Kaufmann
Max Köhn ein S Max Auguſt Walther Kl Ulrichſtraße 3 Dem Kauf
mann Paul mine ein S Hans Moritz Auguſt Paul Thomaſius
ſtraße 8 Dem Eiſendreher Wilhelm Landgraf ein S Victor Friedrich
Wilhelm Thorſtraße 19 Dem Drechsler Limbach ein S Oskar
Arno Meckelſtraße 6 Dem Kupferſchmied Adolf Wackernagel eine T
Mar z Frieda Frieſenſtraße 1 Dem Markthelfer Karl
T Roſa Martha Kellnerſtraße

fennig eine

Geſtorben
29 Juli Des Dienſtmann Karl Ki rſtraße ad Des Maler Karl Rumpel T la 6 Aaetſtrat e t

Des Bäckermeiſter Willy Lehmann S Willy 5 Steinweg 13 DesDachdecker Karl Heſſe Ehefren Emilie Ev Allmann 61 J Alter Markt 20

Des Kürſchnermeiſter Julius Kloſe S Bernhard 3 Alter Markt 8
Des Tiſchler Robert L pold T Gertrud 2 Langeſtraße 9
Der OberTelegraphenAſſiſtent Wilhelm Heckel 73 Schwetſchkeſtraße 30

Des Fleiſcher Guſtav Wirth S Guſtav 2 J Georgſtraße 9 Des
Güterbodenarbeiter Karl Kupfernagel Ehefrau Emma geb Nauce 66 J
Liebenauerſtraße 171 Des Keſſelſchmied Chriſtian Jänicke T Gertrud
9 M Liebenauerſtraße 10 Des Handarbeiter Guſtav Seifert Ehefrau
Luiſe geb Deckert 55 Ackerſtraße 7 Des Handarbeiter ErT todtgeboren EntbindungsInſtitut Handarbeiter Ernſt Haas

Telegramme und letzte Rachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 30 Juli 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Ueber den Untergang der

Jltis liegen neuere Nachrichten nicht vor Die Thatſache daß
ContreAdmiral Tirpitz die Meldung von dem Untergange erſt
fünf Tage nach der Kataſtrophe in Tſchifu dem Telegraphenamt
übergeben konnte erklärt man ſich in Marinekreiſen ſo daß die
geretteten Matroſen vielleicht noch längere Zeit auf dem Meere
umhergetrieben ſind und dann entweder mehrere Tage zum Marſche
von ihrer Landungsſtelle bis Tſchifu dem Standort des Geſchwaders

brauchten oder derart leidend waren daß die Unglücks
nachricht in glaubwürdiger Form erſt in der Nacht von
vorgeſtern zu geſtern zum Geſchwaderchef gelangte Die umge

bereits in voriger Nummer mitgetheilt Die Red ſind folgende
Oberſteuermannsgaſt Braun die Matroſen Böhm Catenkamp
Oberbootsmannsmaat Wieſer die Matroſen Engler Erch
mann Freeſe Gehrke Gerdes Steuermann Hein Bottelier
Hauswirth die Matroſen Hank Hazendorf Jllgen
Kau Klatt Krahn Keil Kopp Kohl Möller
Markhaft Natelberg Prechtel Wietſch Oberſteuermanns
gaſt Rave Oberfeuerwerksmaat Rähn Matroſe Randtke
Bootsmannsmaat Seelenbinder Obermatroſe Schmidt die
Matroſen Seeger Schmidt Stubbe Schacht Schulz
Spitzkowski Thielmann Timpf Ullrich Voltmann
Wolf Weiſe de Wall Wittig die Obermatroſen Junge
bloed und Wettig Heizer Altmann Muaſchiniſt Becker
Oberheizer Bohlen Schneidersgaſt Begemann die Heizer
Dittrich und Eden Maſchiniſtenmaat Fuchs Maſchiniſt Holz
Obermaſchiniſtenmaat Kaiſer die Qberheizer Kiwzel und
Kranefeld Obermaſchiniſtenmaat Oppermann Büchſen
machersmaat Pierſcheck Schuhmachersgaſt Seifert Bäckers
gaſt Schäfer Meiſtersmaat Viereck Oberheizer Wünſch
Heizer Wolter

Mittheilnug von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Dresden 30 Juli Jn dem Befinden der Königin die
von rheumatiſchen Beſchwerden namentlich an den Füßen heim
geſucht wird iſt eine Beſſerung eingetreten Die Königin bedarf noch
großer Schonung und gedenkt ſich nächſten Montag auf 3 Wochen
nach Rehfelde zu begeben

Thorn 30 Juli An der Spionageaffaire ſind
Militärperſonen nicht betheiligt Auf anonyme Anzeigen hin
wurden zwar vorgeſtern zwei Unteroffiziere trotzdem ſie von vorn
herein völlig unverdächtig erſchienen in Haft genommen Die
ſofortigen Unterſuchungen haben ergeben daß die Anſchuldigungen
grundlos waren Die Unteroffiziere werden heute noch aus der
Haft entlaſſen

Langenargen Bodenſee 30 Juli Das württembergiſche
Schleppboot Nr 4 auf welchem beladene Eiſenbahnwaggons
transportirt wurden iſt geſtern Mittag bei der Einfahrt in den
Hafen gekentert

London 30 Juli Jn der geſtrigen Sitzung des Sozialiſten
kon greſſes ſuchte der Franzoſe Millerand für 47 franzöſiſche
Vertreter um die Erlaubniß nach ſich von den übrigen franzöſiſchen
Delegirten zu trennen da die Letzteren auf anarchiſtiſchem Stand

punkt ſtänden Es kam zu tumultuöſen Auftritten und zu groben
Beſchimpfungen Schließlich wurde mit 14 gegen 5 Nationalitäten
beſchloſſen die beantragte Trennung zu geſtatten Jm Laufe des
Tages wurde ein polniſcher Delegirter vom Kongreſſe entfernt

weil er im Verdacht ſteht ein Polizeiſpion zu ſein Die
Morning Poſt meint England ſolle Egypten Geld vor

ſchießen um die Staats Schulden bezahlen zu können

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Berlin 30 Juli Aus Friedrichsruh wird gemeldet
daß in dieſem Sommer alle in Ausſicht genommenen Maſſen
empfänge unterbleiben damit Fürſt Bismarck geſchont werde
Aus gleichem Grunde findet eine Badereiſe nicht ſtatt Die
Hohenzollern trifft Freitag früh in Kiel ein Vormittags

um 11 Uhr reiſt der Monarch von dort nach Berlin ab Der
Entwurf eines Geſetzes betreffend die Zwangsorganiſation
des Handwerks wird in den nächſten Tagen veröffentlicht
werden
e

WMarkkbericht

Donnerstag den 30 Juli
Eier pro Mandel 0,80 0,85 Mk Kirſchen pro Liter 0,20 0,25 MkButter pro Pfund 1,15 1,35 r Liter 0,26

t pro Mandel 0,15 Himbeeren pro Liter 0,35
eue Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,28 Heidelbeeren pro Liter 0,15

0,45 0,50Mohrrüben pro Mdl
1,30 1,50Gurken pro Schock

0,10 0,12 Avrikoſen pro Mandel
1,20 1,50 Pfirſiche pro Mandel

Blumenkohl pro Stück 0,20 0,30 Aale lebend pro Pfd 1,40 1,50
Weißkohl pro 2 Stück 0,18 0,30 lebend pro Pfd 1,10 1,20
Wirſingkohl p 2 Stück 0,15 0,18 chieie lebend pro Pfd 1,20 1,30
Kohirabi pro Mandel 0,20 0,25 Barben leb pro Pfund 0,55 n
Grüne Bohnen 5 Liter 0,25 0,30 Weißfiſche pro Pfund 0,20 0,23
Radieschen 4 Bündch 0,10 0,12 Zander pro Pfund 0,85
Kopfſalat pro 4 Stück 0,10 a chellfiſche vro Pfund 0,25

flaumenmus p Pfd 0,25 Schollen pro Pfund 0,35 0,40
onig in Waben p Pfd 1,30 Salm pro Pfund 1,50

Neuer Sauerkraut Pfd 0,15 Rothzungen p Pfund 0,40 0,45
Aepfel pro Mandel 0,20 0,25 Krebſe lebend p Mdl 1,00 2,00
Birnen pro Mandel 0,15 Goldfiſche leb p Stück 0,10 0,15
Stachelbeeren p Liter 0,25 u

Waſſerſtände Am 29 Juli Weißenfels Oberp 2,40
30 Juli Halle unterhalb 1,86 Trotha 1,96 29 Juli
Bernburg 1,49 Calbe Unterpegel 0,86 Oberp 1,58
Dresden 0,74 Magdeburg 1,50

Vorausſichtliches Wetter am 31 Juli 1896
Bei Weſt und Nordweſtwind zunächſt noch vorwiegend träbetwas kühleres Wetter mit Neigung zu diederſaidgen V

kommenen Mannſchaften die Namen der Offiziere haben wir

z
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Seite 4 Freitag

Große
Märkerſtraße

4

Eine vollſtändige

Wohnungs
Einrichtung

beſtehend aus

Falon Schlaſzimmer u
Wohnzimmer

iſt in unſeren drei neuerbauten
Schaufenſtern in der Großen
Märkerſtraße Nr 4 permanent
ausgeſtellt und weiſen wir noch
beſonders auf die alle 8 Tage
wechſelnde Aufſtellung und De

koration hin

Durch den Neubau eines großen Lagerhauſes in der Großen Märkerſtraße Nr 4 iſt es uns ermöglicht einem
geehrten Publikum eine bisher von keiner Konkurrenz erreichte Reichhaltigkeit der Auswahl in fertig auf
geſtellten Halons Wohnzimmern Herrenzimmern Schlafzimmern Damenzimmern etr zu bieten

Größte und reichſte Auswahl in Seiclen und Plüsch Garnituren
Wir bitten um Beſichtigung unſerer 3 neugebauten Schaufenſter Ausſtellungen in welchen wir eine ſehr oft wechſelnde Aufſtellung von unſeren

Benerar Anzeiger fur Halle unv ven Saalkreis

Erstes grösstes Special IIobel Magazin
für komplette Zimmer Einrichtungen mit Dekorationen

Febr Mroppenstadt v
Grösste Auswahl in aufgeſtellten Musterzimmern in nur ſolider guter ſelbſtgefertigter Waare in allen Holzarten e

N neu entworfenen Salons Schlafzimmern Herrenzimmern ſowie in einzelnen Salonſtücken zur gefl Anſicht bringen

d

Photographi ehe
Apparate u alle Bedarfsartikel

Emwee Platte
Grünsiegel

extra rapid für Moment
9 13 18 18 24MK 0,80 1,50 2,50 2,85 5,60 für 12 Stück

S 85 1,75 3,19 6Matter Anilintabrik Schleussner Colby Joh Sachs
Co Ferd Schuler Günther Trockenplatten Celoi
dinpapier von CoIby Co jedes Packet jeder Grösse Mk I

Celloidinpapier von Dr Kurz Aristo Bromsilber Albumin
u v a Papiere Entwickler Tonfixagen Chemikalien
Fadriklager der Goerz Doppel Anastigmate

Alle anderen Bedarfsartikel O Proeisliste kostenlos

7 Hali SMax Wergien Winnane

Möbel Industrie
Atelier für Innendekorationen

en ASetſtmann Male g S
Gr Steinstrasse 79

Grossartige Uberraschende Auswahl
grundgediegener geschmaokvoll gearbeiteter Waaren

aufgestellt in Musterzimmern

Solide Preise
Prämiirt Liverpool Amsterdam Antwerpen Ieiprig

Halle a S ete
m

J

Berliner
Gewerbe Ausstellung 1896

Mai bis Oktober
peutsche FPischerei Ausstellung o Deutsche Kolonial Ausstellung

Kairo o Alt Berlin e Riesenfernrohr o Sportausstellung o Alpenpanorama

Nordpol O VergnügungsparkK

Alle soliden Herren
COheviots Kammgarn u 3 w von den einfachsten bis zu den

feinsten liefern solid u preiswerthwiltes K Cie Aachener Vochinusirie Aachen 150

man Bitte genau zu adressiren e Muster franco
Direkter Bezug vom Fabrikort Anchen berühmt durch seine guten

Tuch Hervorrag ende Specialität Monopol Cheviot
Wwasren

Iämnoleum

Gebr Kroppenstäcdit Möbelfabrik Gr Märkerſtr
9

Gummi
z Schürzen genGummi

Betteinlagen

Bälle Kämme
Schweissblätter

für große und kleine Tiſche pafſend
in reizenden hellen und dunklen Muſtern

Gummi abgepaßt und vom
Stück Reſter um

Gumm Gummischeiben für

Bierflaschen

Reſter für Küchentiſche pafſend
1 Meter lang 50 Pf p Stück

Markttaschen

Wachstuch Rester

Iänolel Mat

Iäinoleum

zum AusIänoleum d
Hugo Nehah

Specialgeſchäft für Gummiwaaren
Wachstuch und Linoleum

27 Gr Ulrichſtr 27
Geradeüber dem Goldenen Schiffchen

Auf Firma und HausNr
bitte genau zu achten

Wimbeersaft
aus Gebirgshimbeeren

von vorzügl Aroma und Geſchmack

i Fl 90 Fl 50

Acr 178

C HammerLeipzigerſtraße 42
Nickel Remontoir Uhren 5 Silber
mit Goldrand 10 Damenuhren
12 M Regulateure 14 z gehend

1 Wecker 50 M

31 Junt

Große

Alleinverkauf

zuazpvag ne daun

Staplos
Patent Draht

Matratze

Billigſtes Atelier für Reparaturen
z B neue Feder einſetzen und Reguliren
der Uhr 1 Glas Zeiger Uhrringe
à 10 Pf Schlüſſel 5 Pf Preisangabe

vorher für jede Reparatur Garantie

W
Beſtes und reellſtes Erzeugniß

was bis jetzt exiſtirt c

r eigene S R 9un apezier Werkſtätten wirdem geehrten Publikum die volle frisch von der Presse
Garantie für Güte und Preis ehltwürdigkeit unſerer Möbel ge

boten
Otto Thieme

Geiststr II Fernspr 885
Himbeersaft

Erdbeersaft
Kirschsaft

mit f Raffinade eingekocht
à Pfd 50 Pfg empfiehlt

Fer d Hille Gein 8
Möbggren jeder Art beſorgt billig

Alb Lange Schillerſtr 37
Pfänder auf s Leihhaus beſorgt diskret

Vorſchuß zu jeder Tageszeit
A Vollmer Gr Ulrichſtr 3 II Etage

Umzug und vorgerückter

Saiſon

Schwarze und farbige Kleiderstoffe
Stoffe für Herren und Knaben Anzüge

Grossen Posten Lasting und Barchent Rester
neueste Dessins sehr billig

Schulze G Petermann
Oleariusstr I Halle a S, Eckhaus unterhalb d Narkttreppe

Vom 10 September d J ab befindet ſich unſer Geſchäft

Gr Ulrichstr 56 I

4

c r r

mildeste sparsamste

Familien Toilette Seife

rationellen Pflege von Haut und
Teint

Amtlich glänzend begutachtet

Bedeutender
Versandt nach allen Gegenden
Preis nur 25 Pfennig per Stück

in allen Detail Geschäften
O NAUMAMBMMN

Seifen u Parfumerie Fabrik

Anſt Mädch i discr Verh f freundl
Aufnahme b W Näh Trödel 13 I r

Möbel werd billig aufpolirt u repar
Kellnerſtr 16 p r

Gänzlicher Ausverkauf
Möhbel Spiegel und Polsterwaaren

W Homann Gr Brauhausstr 20
Familienverhältnisse halber bin ich gesonnen sämmtliche sich

am Lager befindlichen und gut gearbeiteten Möbel von den ein
fachsten bis zu den besten zu und unter Selbstkostenpreis
zu verkaufen Die geehrten Herrschaften mache bei dem bevor
stehenden Quartalswechsel darauf aufmerksam und können gekaufte
Sachen bis 15 September stehben bleiben

Mein Polsterwanaren Tapezierer und Deko
rations Geschäft führe vor wie nach fort

nimmt n Wäſchen an Kl Brauhausſtr 8 L
Ein Kind wird in Pflege genommen

Waſchfrau von Herrſchaft gut empfohl

Ritterſtr 11 Hof II
C r r c e

a

L L I
zchwarz blau oder braun 8 Meter zu einem gediegenen Anzuge für

a 10 Mark l e Zahlreiche Empfehlungen aus allen Kreisen
Adler Apotheke Geiſtſtraße 15

n

r un u u e irre
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